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Deutſchland. 


Berlin, 28. Januar. Die Influenza⸗ 
Epidemie der letzten Zeit hat, wie bekannt, 
einen jo bedeutenden Verbrauch von Fieber⸗ 
mitteln, insbeſondere des Antipyrins, zur 
Folge gehabt, wie er wohl kaum jemals da⸗ 
geweſen ſein dürfte, und hat dadurch in augen⸗ 
fälliger Weiſe einen Mißſtand bloßgelegt, welcher 
geeignet ſein dürfte, die Aufmerkſamkeit nicht 
nur der näher Betheiligten auf ſich zu lenken. 
Es iſt dies der freihändige Verkauf einer ganzen 
Reihe neuerer Heilmittel außerhalb der Apotheken. 

Die Grundlage der beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen über den Verkehr mit Arznei⸗ 
mitteln bildet $ 6 der Gewerbeordnung, nach 
welchem dieſes Geſetz u. a. auf den Verkauf 
von Arzneimitteln keine Anwendung findet und 
welcher einer kaiſerlichen Verordnung die Be⸗ 
ſtimmung vorbehält, welche Apothekerwaaren den 
freien Verkehr zu überlaſſen ſind. 

Auf Grund dieſes Paragraphen erſchien 
unterm 4. Januar 1875 die heute noch in Gel⸗ 


dieſe Verkehrsfreiheit bei Stoffen wie Antipyrin, 


und 500 
Antifebrin, Phenacetin, Sulfonal, ja ſogar Cocain Schiffen ca. 28, 


eine nicht 


zu unterſchätzende Gefahr in ſich birgt 
. Verkauf dieſer ne (de 
zum Theil zu den ftarkwirkenden + Mitteln ge- 


hören, den Händen Unkundiger entzogen und den In 


Apotheken überwieſen werden ſollte, welche allein 
eine Gewähr für die richig Behandlung der⸗ 
ſelbeu zu bieten im Stande ſind. 

Eine neue, auf der Aentigen Sachlage be⸗ 
ruhende Verordnung über den Verkehr mit 
Arzneimitteln, wie ſie ja über kurz oder lang zu 
erwarten ſteht, dürfte aber, wenn ſie auch den 
Bedürfniſſen des Augenblicks genügen würde, 
vielleicht am Tage nachdem ſie in Kraft getreten, 
unvollſtändig ſein, wenn ſie dem Muſter der be⸗ 
ſtehenden nachgebildet wäre. Ebenſowenig würde 
auch eine, in kurzen Zwiſchenräumen vorgenom⸗ 
mene Vervollſtändigung des Verzeichniſſes der 
Arzneimittel der letzteren dem raſtloſen Fort⸗ 
ſchreiten der Chemie auf dieſem Gebiete zu folgen 
im Stande ſein. 

Zur Beſeitigung der auf die bisherige Weiſe 
nie ganz aus der Welt zu ſchaffenden Uebelſtände 
wurde ſchon früher vorgeſchlagen, im Anſchluß 
an den Wortlaut des $ 6 der Gewerbeordnung 
an Stelle der Aufſtellung eines Verzeichniſſes 
der den Apotheken vorbehaltenen Zubereitungen 
u. ſ. w. diejenige eines Verzeichniſſes der dem 
freien Verkehr überlaſſenen Heilmittel treten zu 
laſſen. Es würde dann jedes neu auftauchende 
Mittel ohne weiteres dem freien Verkehr ent⸗ 
zogen und doch den maßgebenden Stellen die 


Möglichkeit gegeben ſein, das als unſchädlich er⸗ 


kannte Mittel, wenn ſonſt nicht andere Bedenken 
vorliegen, freizugeben. Ein anderer Vorſchlag 
geht dahin, es bei dem bisherigen Verfahren zu 
belaſſen, dagegen den Reichskanzler zu 
ermächtigen, neu auftauchendeheil⸗ 
mittel ohne Weiteres den Apotheken 
zu überweiſen und nur, wenn dieſe 
Heilmittel als unſchädlich aner- 
kannt ſind, ſie dem freien Verkehr 
zu übergeben. 


Kiel, 27. Fanuar. Zur Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs ang auch Kiel heute im feſtlichen 
Kleide. Fleißige Hände hatten die Kaſernen mit 


— in früheſter Morgenſtunde mit einer großen 


usbra i 
die gro te, in welches 


für die Mannihoften dend befannttich bis zum 


Geeſtemünde, 28. Januar. Da Geeſte⸗ 
münde bis jetzt leider einer Handelskammer ent⸗ 
behrt, und ſomit offizielle und genaue Angaben 
über deſſen Handel und Verkehr weniger in die 
Oeffentlichkeit kommen, möchten unten folgende 
Angaben von allgemeinem Intereſſe ſein über 
Handels- und Schifffahrtsverkehr ſeines Hafens 
im Jahre 1889. — Geeſtemünde hatte nie ein 
beſſeres Jahr, jo lange unſer Hafen beſteht. Es 
liefen im Hafen ein im Ganzen 765 Segelſchiffe mit 
311,793 Regiſtertons, ſowie 3171 Fluß⸗ und 
Küftenfchiffe mit 143,092 Regiſtertons, oder zu⸗ 
ſammen 3936 Schiffe mit 454,885 Regiſtertons. 
Unter dieſen Schiffen waren 267 Seedampfer, 
und zwar 182 unter deutſcher, 2 unter holländi⸗ 
ſcher, 7 unter norwegiſcher, Z unter Ba: 
1 unter ſpaniſcher und 72 unter britifcher Flagge 
ſahrend. Höcit erfreulich iſt es, daß 
der eigene Handel und der eigene 
Import un 


Jahr ſoſehrſichentwickeltundhier⸗ 
bare 995 Hafen eine ſichere Baſis 
des Verkehrs giebt, wie die Spedition allein ihm 
nicht geben kann. So hat ſich das Fiſchgeſchäft 
enorm Bern: Laufe des 
8 77 0 es 1 i 

Fiſchdampfer, fowie [ 
Fiſchever mit zufammen 57,026 Regiſtertons, 
Es giebt in Deutſchland keinen anderen Hafen, 
der zur Hälfte ſich mit dieſem Fiſchverkehr 
meſſen könnte, umſomehr, da Geeſtemünde jetzt 
20 eigene Fiſchdampfer hat und im letzten Jahre 
über 6 Millionen Kilo friſche Fiſche verſandte. 
Sehr ſtörend für eine großartige Entwickelun 
dieſes Geſchäftes iſt der Umſtand, daß no 

nicht direkt vom Schiffe auf die Bahn verladen 
werden kann, da ein Fiſchhafen mit Baß nau⸗ 
ſchluß fehlt. Wäre es möglich, direkt von Bord 
in die Eiſenbahuwagen zu verladen, ſo würden 
unſere Fiſchhändler ſich gewiß doppelwändige 
Eiſenbahnwagen für Eisfüllung anſchaffen, in 
denen ohne Umbüttung der Fiſch loſe, waggon 
weiſe, verladen werden lönnte, und würde es ſo 
möglich ſein, Nachmittags hier angebrachte Fiſche 
am andern Morgen um 8 Uhr für die Berliner 
Markthallen zu liefern; friſch, geſund und ſehr 
billig, da Schellfiſche pro Kilo kaum den 
20 —25 Pfennig überſteigen würden. 


nommene ae des Hafens und 
t 


dere Firmen. Alle unſere Holzimporteure klagen 
über Mangel an Platz; der Querkanal, der dem 
Holzhandel zugetheilt iſt, wird zum Drittel von 
der Marineverwaltung in Anſpruch genommen; 
es fehlt zur Ausdehnung dieſes Importzweiges 
effektiv an Platz, und auch dieſerhalb iſt eine 
Vergrößerung des Hafens dringend geboten. Er⸗ 
freulich iſt es, von allen Geeſtemünder Firmen 
nur eine Stimme des Lobes über das hieſige 
königliche Hafenamt zu hören, deſſen Mitglieder 
bereit ſind, wo und wie ſie nur können, die In⸗ 
tereſſen der Stadt und des Handels zu wahren, 
. 91 ieber Stunde mit Rath und That zur 
and ſind. 
Enorm hat ſich das Petroleumgeſchäft ent⸗ 
wickelt, und zwar fer daß Geeſtemünde für das 
Jahr 1889 den größten Import von allen euro⸗ 
päiſchen Häfen hat. Eine hieſige Firma impor⸗ 
tirte in diefem Jahre mit ihren ſechs Tank⸗ 
dampfern in 36 Reiſen 787,578 Barrel raffinir⸗ 
tes Petroleum und verlud dieſes Quantum in 


Kaſſel, 28. Januar. Das Hochwaſſer des 
Fuldafluſſes ift zurückgetreten. Die überſchwemm⸗ 
ten Theile der unteren Neuſtadt ſind befreit, da⸗ 
gegen wird Werra, Weſer und Lahn ſteigend 

meldet, größentheils die Niederungen über- 
ee Die Landwirthſchaft hat großen 
Schaden erlitten. 

Hamburg, 27. Januar. Die Beraubung 
von Kaufmannsgütern im Hafen nimmt 
immer mehr überhand. Meiſtens ſind die Diebe 
Quai⸗Arbeiter oder Hafenbedienſtete. Geſtern 
wurde ein Quai⸗Arbeiter verhaftet, weil er ein 
Packet Wolljacken geſtohlen hat. Ein Schauer⸗ 
mann wurde in voriger Woche inhaftirt, weil er 
auf Dampfſchiffen mit Komplizen Güter beraubt 
hat; heute wurde ein zweiter Schauermann 
wegen derſelben Angelegenheit verhaftet. 2 
einer ' polizeilichen Hausſuchung wurden viele 
geſtohlene Güter vorgefunden und beſchlagnahmt. 

Bingen, 28. Januar. Die hier ſtattge⸗ 
habte Verkrauensmänner⸗Verſammlung der Zen⸗ 
trumspartei beſchloß nach längerer lebhafter 
Debatte, ſchon im erſten wagen für den 
deutſchfreiſinnigen Kandidaten amberger zu 


ſtimmen. 1 
nchen, 28. Januar. Der bei der 
: auf Seine Majeſtät den Kaiſer 
r d vaft lautete: 
das Wohl Sr. Majeſtät des 
Kaiſersſund Königs von 
Meines hohen Verbündeten und 
Gottes [Segen walte auch fer⸗ 
5 02 ſtieß Genf Prin 95 
a iſchen Geſandten Grafen Rantzau 
mi dem 1 giebt, heute Ta er 
des kaiſerlichen Geburtstages eine Tafel, zu welcher 
das Aae Korps fund "Ybie taatsminifter 
eingeladen ſind. 6 
München, 28. Januar. (B. T.) Die 
Neuen acrichten⸗Aöringen einen Aufruf 
an die liberalen und nichtultra⸗ 
montanen Wähler, den vier Freiſiunige, 
vier Nationalliberale und ein zwiſchen beiden 


jerer Stadt von Jahr zu Stehender unterſchrieben haben. Es heißt darin: 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


„Keine Ausnahmegeſetze gegen poli⸗ 
tiſche Parteien, konſtitutionelle Regierung, 
konfeſſionelle Gleichberechtigun 
ſteuerung!“ — Der Kandidat 
im Ausſchuß 70 gegen 9 Stimmen. 
München, 28. Januar. 


giſchen 
Jahren in den parlamentariſchen und journa⸗ 
gerechte Be⸗ liſtiſchen Kreiſen jenes Staates ebenſo lebhaft als 
edlmayr erhielt umſtändlich debattirt, ein allſeitig befriedigendes 
Ereigniß dieſes Meinungskampfes aber iſt bis 

(B. T.) Die zum heutigen Tage noch nicht erzielt, dürfte auch 


Städter 


Heinr. 


Mittwoch, 20. Zaunot 1850. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


a Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Landesvertheidigung wird ſchon ſeit langen 


Nationalliberalen in Rothenburg ſtellten den ſobald wohl kaum erzielt werden. Was die mi⸗ 
Bürgermeiſter Wirth auf, die Freisinnigen und litäriſchen Fachautoritäten anlangt, ſo haben ſie 
Demokraten haben in fünf unterfränkiſchen Wahl⸗ natürlich in dieſer, ihr Intereſſe vor allem be⸗ 
kreiſen den Würzburger Redakteur Köhl als ge⸗ rührenden Sache keineswegs ſtill geſchwiegen, 


meinſamen Kandidaten aufgeſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. Januar. Lange ſchon hat die öſter⸗ 
reichiſche Armee⸗Verwaltung mit der 7 f ſich 
beſchäftigt, wie die verhält mig grobe uzahl 
von Nöchttombattanten, welche im Kriegsfalle den 
Stand der Truppenkörper nicht wenig belaſten 
und für die Schlagfertigkeit der Truppe gewiß 
nicht von Vortheil ſind, reduzirt werden könnte, 
ohne daß darunter die von denſelben Rane 
Funktionen . alterirt würden. Nunmehr 


Nac gemachten Verſuchen, die ſich vollſtändig 


Wien, 28. Januar. (B. T.) Die gzechi⸗ 
ſchen Blätter melden, das jüngſt publizirte Aus⸗ 
gleichsprotokoll weiſe wichtige Lücken auf 
und enthalte nicht alle Einzelheiten, über welche 
in Wien eine Vereinbarung erzielt worden ſei. 

Wien, 28. Januar. (B. T.) Sämmtliche 
Schornſteinfegergehülfen kündigten 
den Meiſtern für übermorgen eine Arbeitsein⸗ 
ſtellung an. 

Prag, 28. Januar. Bei der heutigen 
Sitzung der andelskammer, behufs 
Neuwahl des Präsidiums, gaben die deutſchen 
Mitglieder die Erklärung ab, ſich an der Wahl 
auf Grund ihrer öfters kundgegebenen An⸗ 
ſchauungen nichtbetheiligen zu können, 
ſie hegten indeſſen 1 der freudigſt be⸗ 
grüßten Vorgänge der letzten Tage die Hoffnung, 
durch eine weitere Ausgeſtaltung des Ausgleichs: 
werkes auch dieſen letzten Reſt der bisherigen 
Zurückhaltung beſeitigt zu ſehen. Der Vor⸗ 
ſitzende begrüßte dieſe Erklärung mit Freuden 
und gab der Erwartung baldiger Beſeitigung 
der Differenzen Ausdruck; ein neuer Geiſt des 
Friedens, der Eintracht werde bei gemeinſamem 
Wirken in die Kammer einziehen. Unter be⸗ 

eiſterten Hoch⸗ und Slava⸗Rufen wurdeldas bis⸗ 
erige Präſidium wiedergewählt. Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung beantragte Sobotka namens 
der deutſchen Mitglieder die Vertagung der Vor⸗ 
bereitungen zur Ausſtellung bis zum 15. Februar, 
weil angeſichts der Ausgleichsangelegenheit eine 
Betheiligung der Deutſchen an der Ausſtellung 
u gewärtigen ſei. Hierauf wurde unter Zu⸗ 
1 der Deutſchen eine Prolongation bis 
zum 12. Februar beſchloſſen, und der Präſident 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, ſich mit 
den Deutſchen in gemeinſamer Arbeit vereinigen 
zu können. 

+ Krakau, 27. Januar. Wegen Relegirung 
von drei Studenten der Medizin, welche der Re⸗ 
daktion der Studenten⸗Zeitſchrift „Ognisko“ an⸗ 
ehören, fanden Straßentumulte ſtatt, welche mit 

ülfe von Polizei und Militär unterdrückt wer⸗ 
den mußten. 8 : 
akau, 27. Januar. Die Studenten 
tumulte haben ſich heute wiederholt. Für ihre 
relegirten Kollegen beſchloſſen die Studenten zwei 
Stipendien zu errichten; eins zu 400 und eins 
zu 200 Gulden. 


Schweiz. 


Bern, 28. Januar. Der Bundesrath wird f 


die Regierungen der europäiſchen Induſtrieſtaaten 
zur Theilnahme an einer am 5 Mai im Saale 
des Ständerathes in Bern ſtattfindenden Konfe⸗ 
renz über den Arbeiterſchutz einladen unter Vor⸗ 
legung eines Entwurfes der zur Diskuſſion kom⸗ 
menden Fragen. 


Niederlande. 


lung, er 
erhalten, 
Schlichtun 
und Franzöſiſch⸗Guyana augegangen worden, Be⸗ 
denken gegen die 
erhebe. 


Belgien. 
Ueber das Weſen und die Aufgaben der bel⸗ 


vielmehr oftmals und ſehr vernehmlich geſprochen, 
es auch durchgeſetzt, daß eine Anzahl wichtiger 
Maßregeln, allen voran die Maasbefeſtigungen, 


in Angriff genommen wurden. Immerhin fehlt 
noch gar Vieles, daß man im belgiſchen General⸗ 
ſtab mit dem Stande des Vertheidigungsapparates 
auch nur einigermaßen zufrieden wäre. Stößt 
doch ſelbſt die von den einſichtigſten und erfah 
renſten Militärs jo dringend geforderte Durch: 
führung des Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht 
auf hartnäckigen Widerſtand im Parlamente und 
auch in zahlreichen anderen Dingen militäriſchen 
Inhalts müſſen deren fachmänniſche Befürworter 
die mißliche Erfahrung machen, daß ihnen in den 
ſeltenſten Fällen die Erzielung eines ganzen Er⸗ 
folges gelingt. Meiſtentheils aber iſt die Unluſt 
des Parlamentarismus, ſich mit Fragen von 
wirklich und augenfällig allgemeinem Intereſſe zu 
befaſſen, ſo groß, daß auch das ſo hochwichtige 
Problem der Landesvertheidigung darunter leidet. 
In Anſehung der Maasbefeſtigung hat der uner⸗ 
müdliche Eifer des Geniedepartements es endlich 
dahin gebracht, daß deren Armirung mit dreh⸗ 
baren Panzerthürmen beſchloſſen worden iſt und 
eine Anzahl der letzteren in Beſtellung gegeben 
wurde, zum großen Theile, wenn nicht aus⸗ 
ſchließlich im Auslande, u. a. auch in Magdeburg. 
Belgiſche Ingenieuroffiziere ſind an den Her⸗ 
ſtellungsorten dauernd ſtationirt, um den Fabri⸗ 
kationsprozeß pflichtgemäß zu überwachen. Die 
Dauer ihres Kommandos iſt auf drei Jahre be⸗ 
meſſen, was anzudeuten ſcheint, daß man in Bel⸗ 
gien an keine unmittelbare Kriegsgefahr glaubt 
— gewiß ein ſchmeichelhaftes Vertrauenszeugniß 


zwölf Jahre je Erneuerung unſeres Feldmate⸗ 


Feuerſchlünde umfaßt. Für unſer Feſtungsmate⸗ 
rial bedürfen wir mindeſtens die zehnfachere 
aan Wird es bis zu deſſen Beſchaffung in der 


hat 120 Jahre dauern?“ 


Brüſſel 26. Januar. Die belgiſche Re⸗ 
gierung, welche als Einberuferin der Brüſſeler 
Gan done eine beſonders Intereſſe an dem 
Gelingen derſelben hat, richtete eine vertra u⸗ 
liche Aufrage an die Kabinette von 
London und Liſſabon, ob ſie nicht ge⸗ 
neigt wären, ihren Streit um den Beſitz des 
Sambeſilandes der Afrika⸗Konferenz zur Schlich⸗ 
tung zu überlaſſen. Der Schritt des Brüſſeler 
Kabinets erklärt ſich aus einem doppelten Um⸗ 
ſtande: Die Afrika⸗Konferenz, welche ſeit dem 18. 
November in der belgiſchen Hauptſtadt tagt, iſt 
im Grunde genommen nichts anderes, als die 
Ergänzung der Berliner Kongo⸗Kouferenz von 
1885, ferner berufen ſich eben beide Streittheile 
auf den Artikel 12 der Berliner Kongo Akte, 
welcher im Falle afrikaniſcher Beſitzſtreitigkeiten 
die Aurufung eines Schiedsrichters empfiehlt. 
Weshalb ſoll dieſer Schiedsrichter nicht die 
Brüſſeler Afrika⸗Konferenz ſein, welche nicht 
bloß geübte Diplomaten ſondern auch hervorra- 
gende praktiſche Afrikakenner zu ihren Mitgliedern 
zählt? Die belgiſche Regierung hält die Erörte⸗ 
rung und Entſcheidung des engliſch⸗portugieſiſchen 
Sambeſiſtreites durch die Atika Konferenz eben 
deshalb für die beſte Löſung der Kriſe, weil auf 
ihr alle in Frage kommenden Intereſſen vertre⸗ 
ten ſind. Freilich müßte für dieſe Erweiterung 
des Verhandlungsgegenſtandes die Zuſtimmung 
der Konferenzmächte eingeholt werden. Man 
glaubt aber in tus daß keine Konferenz⸗ 
macht ſich der Diskuſſion des Sambeſi⸗Streites 
widerſetzen wird, ſobald die ſtreitenden Theile 
damit einverſtanden ſind. Darum eben drehen 
ſich die vertraulichen Verhandlungen, welche in 
dieſem Augenblicke zwiſchen Brüſſel, London und 
Be 1 a = 
es klar daß, die Regierung des Königs Carlos 
den belgiſchen Vorſchlag mit Freuden annehmen 
wird, weil die Entſcheidung der Afrika⸗Konferenz, 
wie immer ſie ausfallen mag, jedenfalls den 
Wirkungen des engliſchen Ultimatums vorzuziehen 
iſt. Alles kommt ſomit nur auf die Haltung des 
Kabinets von St. James an, und man glaubt 
hier Anthaltspunkte für die Annahme zu beſitzen, 
daß auch der Marquis of Salisbury den belgi⸗ 
ſchen Vorſchlag nicht abweiſen wird. Die öffent- 
liche Meinung jenſeits des Kanals beginnt einzu 
ſehen, daß der Gewaltakt Englands gegenüber dem 
chwachen Portugal doch nicht politiſch klug war, 
und man wird vielleicht mit Freuden die Gele⸗ 
genheit ergreifen, der ganzen Angelegenheit eine 
ſanftere Wendung zu geben. 

Brüſſel, 26. Januar. 
rend ir 
es nicht genu 
Vorſichtsmaßnn 
die am 


da langt ſchon wieder eine neue Todeskunde an. 
In Boma iſt 


Beſſerung herbeiführen werde, berechtigt iſt, bleibt 
abzuwarten. Mit dem Bau der internationalen 
Kongoeiſenbahn geht es jetzt ernſthaft vorwärts. 


Der Verwaltungsrath hat den Ingenieur Herrn 


Charmanne zum Leiter des ganzen Eijenbahn- 
baues gewählt; mit ſieben Beamten ſchifft er 
ſich am 6. k. M. in Liſſabon nach Afrika ein. 
Das geſammte rollende und feſte Material iſt 
für die erſten 30 Kilometer dieſer Bahn beſtellt. 
In Matadi, dem Ausgangspunkte der Kongobahn, 
ſind bereits 250 ſchwarze, theils am Kongo, theils 
in Sierra⸗Leone und in Monrovia angeworbene 
Arbeiter verſammelt; es ſind ferner durch den 
ſanſibaritiſchen Händler Sewa⸗Hadji, welcher ſich 
im Juli v. J. in Brüſſel aufgehalten, in San 
ſibar 1200 Sanſibariten für die Bahnbauten ans 
geworben worden und nach dem Kongo unterwegs. 
Da auch an anderen Orten Anwerbungen ſtatt⸗ 
gefunden, ſo werden in Kurzem 2000 ſchwarze 
Arbeiter verſammelt ſein; 40 bis 60 Weiße 
werden ſie befehligen. Der Generaldirektor der 
Bahn, Kapitän Thys, und das Mitglied der 
Brüſſeler Kongoregierung. Kapitän Coquilhat, 
gehen zur Förderung des Baues nach Afrika, 
und dieſer Tage ſchiffen ſich neunzehn Offiziere, 
Beamte und Agenten nach Boma ein. König 
Leopold iſt, wie der offizibſe „Bien Public“ 
heute berichtet, entſchloſſen, in Perſon die Kongo⸗ 
eiſenbahn einzuweihen. Der „Mouv. geogr.” 
ſelbſt iſt in der Lage, heute mitzutheilen, daß ſo⸗ 
wohl ſeitens des Kongoſtaates als auch ſeitens 
der am Ober⸗Kongo etablirten Geſellſchaften und 
Faktoreien ſechs neue Dampfer beſtellt worden 
ſind; die Flotte des Oberkongo wird noch in 
dieſem Jahre dadurch 30 Dampfer umfaſſen. 
Auch au der Weſtküſte Afrikas nimmt die Handels⸗ 
bewegung zu; in den erſten 9 Monaten des 
Jahres 1889 iſt die Ausfuhr aus dem Kongo⸗ 
ſtaate auf 9,341,549 Franks geſtiegen. 


Frankreich. 


Paris, 25. Januar. Das den deutſchen 
eitungen übermittelte Telegramm der „Agentur 
Stefani“, worin über die Beiſetzung des Her⸗ 


epeſche des 
Rom, 25. Januar. 


von Ihnen erſcheint.“ Und ſo iſt es 


geſchehen. 


Paris, 28. Januar. (Voſſ. Ztg.) Im 
franzöſiſchen Miniſterrath hat die in Ausſicht 
genommene ſtrafrechtliche Verfolgung der Grün⸗ 
der des Kupferringes ſchwere Zerwürfniſſe ver⸗ 
anlaßt, worüber uns gemeldet wird: 

„Der Finanzminiſter Rouvier iſt gegen, der 
Juſtizminiſter Thevenet für die Verfolgung der 
Verwaltungsräthe der am Kupferring betheiligt 
geweſenen Geſellſchaften (Comptoir d'Escompte 
u. ſ. w.). Beide drohen mit Rücktritt, wenn 
ihre Anſchauung unterliegt. Wahrſcheinlich wird 
der Mittelweg eingeſchlagen, Hentſch und Ge⸗ 
noſſen zu verfolgen, aber nicht wegen Auflaufs 
(Accaparement), ſondern wegen Vertheilung vor⸗ 
eſpiegelter Dividenden. In dieſem Falle iſt 

eiſprechung ſicher, da die vertheilten Divi⸗ 
denden des Comptoir und der Metaux nach dem 
damaligen künſtlichen Kupferpreisſtand thatſächlich 
verdient waren.“ 


Die Gegner und die Freunde des Schutz 
zolls in der franzöſiſchen Abgeordnetenkammr 
werden bei der heute ſtattfindenden Wahl des 
50er Ausſchuſſes für die Zollſachen — Ba 
eber 
die Haltung beider Parteien angeſichts dieſer 
5 ) Wahl beſagt unſer eigener Drahtbericht aus 
Was Portugal betrifft, jo iſt[ Pari Bi 


Kammerabtheilungen ihre Kräfte meſſen. 


aris: 


heutige Wahl des Zollausſchuſſes benutzen, um 
ſich zu zählen. Sie ſind entſchloſſen, nur Sperr⸗ 
zöllner zu ernennen. 


ereit, auch 1 Anſchauungen zu Worte 


kommen zu laſſen und einige Vertreter des Frei? 


handels in den Ausſchuß zuzulaſſen.“ 3 
Paris, 28. Januar. (Neue Preuß. Ztg.) 
Boulanger hatte die Einladung in die Offiziers⸗ 
meſſe der Miliz von Jerſey angenommen. So⸗ 
bald der Kommandeur von der Einladung 
erfuhr, veranlaßte er, daß dieſelbe zurückgezogen 


wurde. w; 


Italien. 


Die Gemäßigteren ſind 


Im Stadtrath wurde 


„Die wüthendſten Sperrzöllner wollen die 


— Br > 


Glasgow, 28. Januar, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 58 Sh. 1½ d. 


Steuern doch unerläßlich. Bei der Diskuſſion zu ſeinem Stellvertreter ernannt worden. — welche ſich in einem glänzend ausgeſtatteten Berlin, 29. Januar. Weizen per April⸗Mai 
wird die Zuſammenſchweißung der Anleihen in Der Archimandrit Pariſius, als ruſſiſcher Miſ- Spielwaarenladen abwickeln, daß das prächtigſte 201,50 „25 Mai⸗Juni 201,00 
eine einzige fünfprozentige, in 35 Jahren zu til ſionar in Abeſſinien anläßlich des Zuſammen⸗ Schauſtück „Die Puppenfee“ Abſchied nimmt und Roggen per April⸗Mai 172,50 — 173,75 Mk., 
gende Anleihe vorgeſchlagen. 2 x ſtoßes von Ruſſen und Franzoſen ſeiner Zeit alle Puppen, Harlekins, Hampelmänner, Japa⸗ per Dat-Sunt 173,25 M. 
Man ſieht aus dieſen Einzelheiten, daß es weiteren Kreiſen bekannt geworden, iſt zum neſinnen, Mohrinnen, Trommelhaſen und ſon⸗ Rüböl per Januar 67,30 Mk., per April⸗ 
vieler: Mühe und Sorgfalt bedürfen wird, um Prior eines Kloſters in der Krim ernannt worden. ſtige Spielſachen zum Leben erweckt und in Mai 63,60 M. 
einigermaßen Ordnung in dieſe faſt troſtloſen + Petersburg, 27. Januar. Demnächſt einem wunderbaren Ballabile und Apotheoſe in Spiritus loko 50er 53,50 M., loko 7er 
Verhältniſſe zu bringen. erſcheint ein Ukas, welcher neue deutſche Anſied⸗ den prächtigſten Lichteffekten vor den ſtaunenden 34,00 Mk., Januar 70er 33,40 Mk., April⸗Mai 
2 a d Port 1 lungen verbietet und geeignete Maßnahmen an⸗ Augen des Publikums in den reizendſten Evo⸗ 70er 33,80 M. 
N Spanien un Por age . ordnet, um die deutſchen Koloniſten zur gründ⸗ lutionen vorbeiziehen läßt. Neben den eigent⸗ eh April⸗Mai 164,00 M. 
Liſſabon, 24. Januar. „Jetzt oder lichen Erlernung der ruſſiſchen Sprache zu lichen handelnden Perſonen wirken 25 Damen etroleum Januar 25,00 Mk. 
nie!“ iſt das Wort, welches augenblicklich die zwingen. fund 70 Kinder als mechaniſche Figuren und die London. Wetter: kalt. 
geſammte Nation beherrſcht. Es macht einen er⸗ In den Gouvernements Kaſan und Wologda mannigfaltigſten Kinderſpielſachen mit, und wer⸗ 
hebenden Eindruck, ein Volk zu ſehen, welches iſt Hungersnoth ausgebrochen. Die Sterblichkeit den dem Publikum eine Fülle der ſeltenſten 1 Berlin, 29. Januar. Schluf-Courſe. 


Newyork, 28. Januar, Normittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Februar 106,00. Weizen per 

ai 87/8. 


Newyork, 28. Januar. Wechſel auf London 
4,8341, Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,0, rohes Marke Parkers) 7,75, 
SE line certificates per Februar 1 D. 06% C 

ehl 2 D. 60 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 87/ C. Weizen per lau 


hr 


mit einer jo großartigen nationalen Begeiſterung unter den Kindern iſt ſehr groß und viele Dörfer Ueberraſchungen geboten. er e e 12.210 0 86½¼ C., per Februar 
8 7 1 175 f * fi . » 4 . 7 . C U 0 5 1 Ten Ir > N; 1 i 5 
er m 5 . iſt, er. find bereits ohne Vieh. * Die Dampfkähne „Robert“ und „Ebers⸗ 5555 417 9 5 10540 | da tn kur; ET 5 15 ya: per 7 1 D. 87 J. C. Ge 
ine ihm zugefügte Demüthigung wieder auszu⸗ Warſchau, 26. Januar. Wie als beſtimmt walde“ find heute Vormittag, von Oderberg Jalleniſche Nene . 9980 Dicken denken 560 Frei defracht 5,25. Mais 38. Zucker 
gleichen und das Land zu einer neuen Machtſtel⸗ verlautet, laben die Delegirten der Warſchau⸗ kommend, hier eingetroffen. Agne ere 3066 Sele leer Lit 161.00 5,25. S chmalz lolo 6,22. Kaffee lolo 
lung zu bringen. Der Streit, welcher mit der Wiener Bahn vom Verkehrs⸗Miniſter die Zu⸗ * Der Dampfer „Excellenz Stephan“ hat Neue. e 40 Nene Denen 160,00 fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
Auflöfung der Kammern zwiſchen den Parteien sierung erlangt, daß im Falle die Aktionäre auf heute wieder feine regelmäßige Zoe nach e de dene 0 eee e, 4% ord. dais Dir. 7 1887. Faffee per April 
ausbrach, iſt heute bereits wieder gemildert. und den Vorſchlag der Staats⸗Regierung in Betreff Schwedt aufgenommen und hat die Abfahrtszeit del Gedern „ % 8% wine e r. | Rio Nr. 7 15,87. Weizen (Anfangs 
die zn aller en we jeit drei Tagen der Vereinigung der Warſchau⸗Wiener mit der wie früher auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. de, Au. von 1884 = | „uten, Fab gen a Koure per Mai 87 b * 
S0 3 Tre 8 ießung eines Warſchau⸗Bromberger Bahn eingehen, die Staats- — ueber das Vermögen des Droguiften|Defer. Bauten 178 i 2701 Netppork, 28. Januar. Weizenverſchiffun⸗ 
chutz» und Trutzbündniſſes mit Regierung ührerfeits auf die ihr zukommenden L. K. R. Keck zu Stargard iſt bas 0 eye Ruft Varkne dalle 22336 | Ultimo-Courſe: Per der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Spanien. In beiden Ländern ſoll die Wehr- rückständigen Zinſen in Höhe von 1,500,000 erfahren eröffnet. Der Buchhändler Rud. a- rere, doe Beeren um kee Vereinigten Staaken nach Großbritannien 14,000, 
kraft auf die doppelte Höhe des bisherigen Staus | Rnbel verzichten wird, wonach die Aktionäre nur Juſt iſt zum Verwalter ernannt Konkursfor⸗ de. (110 4% 10490 Naurabütte 17070 do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä 
des gebracht werden: die Flette beiver Staaten | eine Schuld von 3,800,000 Rubel zu übernehmen derungen find bis zum 6. März bei dem Amts- de. % ½ n Pierag Cusgan e, eee ſen des Kontinents 2000 do von Kalifornien und 
oll verſtärkt werden, um die koloniale Macht |. = e N g en! ö . be . * 5 Boreus. ahn 86,20 Ore ch Großbritannien 64.000, do 
1 lung der iberiſchen Halbinſel N hätten. gericht in Stargard anzumelden 515 10 2.100) 4% 5890 Behn i Miele. regon nach Großbritannien 64,000, do. nach 
2 3 9 2 873 . Me > ; h on Tr , 57.2 3 fi ar f 
je a Se ie ine bei ur 5 Lodz, 26. Januar. Der Kaſſirer des be⸗ * Trotzdem ſeit vergangener Woche das Keierspurg kurz 22270 | Maingerbäpı 12750 anderen Häfen des Kontinents 8000 Orts. 
egründen. Man will Spanien bei der Grobe fannten Fabrik-Etabliſſements von Karl Scheibler Waſſer um nicht weniger als 8 Zoll gefallen iſt, een kene —— domberden TTT!!! 7": 17, 75°) >- m 
rung Gibraltars mit der ganzen Macht zur Seite is 3 7 5 e oa g nig 90 , London lang —— Framzoſen 920 Tel ; * 
ſtehen, und Spanien wieder ſoll Portugal helfen, | TI heute, um uhr Morgens, auf der Straße ſind dennoch die Dielen oberhalb Güſtow bie Tendenz fel elegraphiſche Depeſchen. 
die engliſ che Alleinherrschaft in Afrika unmögli ch von vier Strolchen beraubt worden. Das Geld Greifenhagen vollſtändig überſchwemmt. Auch i Samburg, 28. Januar. Die „Hamburgiſche 
zu machen. Die Zeitungen, welche den 11. Ja- Pas In Lohnzahlungen beſtimmt, und da der die Wieſen von Greifenbagen bis Schwedt bilden ü { Börſenhalle“ meldet die Zahlungseinſtellung der 
mar 1890 als den Ausgangspunkt der nationalen] Kane: die Auszahlungen an drei verſchievenen wiederum eine Wafjerfläche, FEN: Hamburg, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr |biefigen Firma Hermann Peterſon u. Co. 
8 Punkten der weit auseinander liegenden Fabrik * Die im Saale des Herrn Willer in der 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Die Paſſiva fol 1 bis 2 Millionen Mark be- 


und politiſchen Wiedergeburt Portugals bezeich⸗ 


ler e en, Anlagen zu bewerkſtelligen hat, jo begleiten ihn „Philharmonie“ am Sonntag veranſtaltete Soiree Good average Santos per Januar ——, per tragen. 
en ber, En a immer zur größeren Sicherheit zwei Leute. des „Sammelklub Laſtadie“ hat eine Rein- März 84,00, per Mai 83,50, per September Wien, 28. Januar. Der Ausſchuß des 
Noticias“ hatte Recht als es erklärte Portugal Dies war auch jetzt der Fall; kaum hatte aber einnahme von 182 Mark 30 Pf. ergeben. 83,00. Ruhig. } Studenten⸗Krankenvereins der Hochſchulen hat be 
habe allzu lange eſchlafen jetzt aber ſei es er⸗ der Kaſſirer die Leute in der Nähe des Etabliſſe—⸗ũ»«» — amburg, 28. Januar, Nachmittags 3 Uhr ſchloſſen, einleitende Schritte zur Veranſtaltung 
wacht — ſich aß en daß es entlaſſen, als er unvorhergeſehen über⸗ Aus den Provinzen. 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- einer gemeinſamen Dankeskundgebung zu thun 
9 e e fallen wurde. Die Miſſethäter knebelten ihn bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis anläßlich der Uebernahme des Vereinsprotektorats 


einer durchgreifenden Arbeit bedürfe, um mit 


r eee dabei und verſetzten ihm mehrere Meſſerſtiche, Naugard. Das Kreisblatt enthält folgen, 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord durch den Kaiſer Franz Joſef. 


glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich. Die Polizei des Inſeret Wir Maurer der Stadt Naugard Hamburg, per Januar 11,79, per März 11,85, en, 28. Januar. Nach der „N. Fr. Pr.“ 


— acht zweiten Ranges zu erheben. — Für ein entfaltet eine Thätigkeit ſe Räuber haben beſchloſſen, nicht mehr wie bisher von per 89 ut orno) ) haben die Regt e, } 
enges Bündniß mit Spanien tritt die konſerva⸗ ee * Be Mae e 5 Uhr Morgens bis 8 Abends, ſondern von 6 ße Wes lg. kde 8 FEN 5 Stollen 1 5 ſiſchen e ee 
* er Preſſe ebenſo wie die pro peffitiie = g Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends zu arbeiten.“ Wien, 28. Januar, Nachm. Getreide- päiſche Konſuln⸗Kommiſſion — — Ueber 
f as größte Aufſehen erregte ein Artikel der „No⸗ Serbien. Neuſtettin. Ueber das Vermögen des markt. Weizen per Frühjahr 8,87 G., 8,92 wachung der türkiſchen Behörden bei der Pa 


vidades“, des Organs des vormaligen Kabinets, 
5 welcher ſich für den ſofortigen Abſchluß eines 
; Bündniſſes mit Spanien ausſprach. Das Blatt 
erklärte, die vorige Regierung habe einen Fehler 
k ö gemacht, aber nur — den das ganze por⸗ 
Alugieſiſche Volk ſeit Jahrzehnten begangen habe. 
Dieſes habe ſtets in Spanien feinen Feind ge⸗ 
en ſehen und alles Heil von England erwartet. Es 
1 habe ſich finanziell und kommerziell den Englän⸗ 
dern ebenſo ausgeliefert, wie es ſeine politiſche 
Machtſtellung ebenfalls gänzlich in deren Hände 
gelegt habe. Jetzt ſei jedoch der Bann gebrochen 
und das Volk wiſſe, daß nur in einem engen Zu⸗ 


* Kretas zu betrauen, entſchieden ab- 
gelehnt. ö 
Temisvar, 28. Januar. In Folge Eis 
ſtauung und des Austrittes der Bega ſind die 
emesvaer und nächſtliegenden Felder überfluthet 
und iſt der Damm an mehreren Stellen ge— 


+ Belgrad, 27. Januar. König Milan Brauereibeſitzets und Deſtillateurs Bruno B., per Herbſt 8,17 G., 8,22 B. 
trifft im Mai zum Beſuche ſeines Sohnes Nickel, hierſelbſt, iſt das Konkursverfahren er⸗ 85 Frabſahr 839 G., 8,43 B. er Mats 8 
hier ein. öffnet. Der Kaufmann Hertzberg iſt zum Kon- 8,38 G., 8,43 B. Mais per Mai⸗Juni 5,40 G. 

In nächſter Zeit erſcheint in dem hieſigen kursverwalter ernannt. Konkursforderungen ſind 5,45 B., per Juli Auguſt 5,54 G., 5,59 B. 
Journal „Dofilej? die von Milan verfaßte Be⸗ bis zum 28. Februar bei dem hieſigen Amts- Hafer per Frühjahr 8,00 G., 8,05 B., per Herbſt 
ſchdeen . Orientreiſe. — 0 gericht anzumelden. 6,10 G., 6,20 5. fi 
„Male Novine“ meldet: Die Befeſtigung Der Kriegerverein in Rügenwalde hat 28. Januar, Vormi 0 „| Tührbet. Hr 5 
Zajcars verlange die ſofortige Befeſtigung aller die Errichtung eines Denkmals für die aus er ee 5 K Ge en W Paris, 28. Januar. Der Miniſterpräſident 
ſtrategiſchen Püntte längs der öfterreichtjch-bul-| Stadt und Amt Rügenwalde in den Feldzügen Frühjahr 8,43 G., 8,45 B., per Herbſt 4,79 G, Tuand legte den Minifterrate einen Geſes 
gariſchen Grenze. 1864, 1866 und 187071 Gefallenen und an ihren 781 B. Hafer per Frühjahr 7,57 G., 7,60 entwurf vor, welcher bezweckt, das Marsfeld 

Ueber neueſte ſerbiſch-montenegri- Wunden Geſtorbenen beſchloſſen. Zur Be B. Neuer Mais per Frühjahr 5,08 G., ſeiner Cigenſchaft als Militär Uebungsplatz zu 
ſche Vorgänge wird der „National⸗Zeitung“ ge- ſchaffung der erforderlichen Geldmittel veranſtaltet 5,10 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember entkleiden und die auf demſelben errichteten be 
meldet: der Verein eine Lotterie, welcher die obrigkeitliche 12,00 — 121 /,. — Wetter: Sturm, Sonnenſchein. deutendſten Weltausſtellungs⸗Gebäude dauernd zu 


ſammenſchluß aller Kräfte der iberiſchen Halb⸗ a 1 EEE . . . 
. Infet dieß ihre ge ee Wien, 28. Januar. 5 Der montenegriniſche Saen de Bereich BR für 3 Se 25 — a Auggen ee 
9 8 5 Die ihr ini > ärtigen An i Serfauf im Bereiche des egierungsbezirks 28. N Ka f⸗ An nheit des 5 48 

Stellung wieder erlangen könne. — Die übrigen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten langt auf 9 gobez Amſterdam, 28. Januar. Java-Kaf des Kupferſyndikates iſt die Vorunterfuchung be 


nächſter Tage in Belgrad an, angeblich um den Köslin geſtattet iſt. In dieſer Lotterie werden fee good ordinary 54,75. 

Dank für die Aufnahme der in Serbien einge- 5000 Looſe zum Preiſe von je 50 Pfennig Amſterdam, 28. Januar, Nachmittags, 4 
wanderten Montenegriner auszuſprechen. Der ausgegeben. Die Ziehung findet am 16. Fe⸗ Uhr. Ban cazinn 57,00. N 
Beſuch iſt ein Zeichen des Aufhörens der langen bruar ſtatt. Amſterdam, 28. Januar. Getreide⸗ 
Feindſchaft zwiſchen Serbien und Montenegro. r [markt. Weizen 125 März 203, per Mai 
N Gerüchte ſind verbreitet, daß eine Allianz zwiſchen Laundwirthſchaftliches. 206. Roggen per Mürz 144—143—142, per 
gegenſtellen können. In Sganien erwecken beiden Staaten beabsichtigt ſei Roſtock, 25. Januar. Die geſtern in Mai 146 —145.—144—145. 
5 dieſe Aeußerungen begreiflicher Weiſe einen lauten Rumänien. Güſtrow abgehaltene landwirthſchaftliche . 
x 

1 


Blätter ſchließen ſich dieſen Ausführungen in 
ganzem Umfange an. Die republikaniſchen „De- 
ats“ verlangen ein ſchleuniges Handeln, und das 
offiziöſe Blatt „O Dia“ erklärt, daß ſich keine 
egierung unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen dieſer nationalen Bewegung werde ent⸗ 


endet. Die Sache kommt vor das Zuchtpolizei 
gericht. 

Cherbourg, 28. Januar. Der Prinz Wal 
demar von Dänemark iſt auf dem däni 
ſchen Kreuzer „St. Thomas“ hier eingetroffen. 

Arras, 28. Januar. Von der Kompagnie 
„Lens“ wurden geſtern 3 Grubenarbeiter, welche 
zu einem jüngſt gebildeten Syndikat gehörten, 
entlajjen. Auf Weigerung der Kompagnie, dieſe 
Maßregel zurückzunehmen, beſchloſſen die Arbeiter 


And begeiſterten Widerhall. Ein Redakteur des 19500 RUN EN „Produktenbörſe hat, nach der „R. Z.“, Antwerpen, 28. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
Madrider „Imparcial“ iſt ſeit acht Tagen in Bukareſt, 27. Januar. „Konſtitutionalul“ Et günſtigen e De Ko 1 eidemarkt. — Weizen ruhig. 
KLiͤſſabon anweſend und telegraphirt täglich für „ 85 Errichtung eines fünften Armee bot war in Folge des ſtärkern Beſuches von Ge ste unverändert. — Hafer weichend. — pen allgemeinen Ausſtand. Nur ſehr Wenige 
mehrere hundert Franks alle Vorgänge und Kund⸗ a zum Schutze der Hauptſtadt Befeſtigung Produzenten ein bedeutendes und entſprach ver |“ ak ſchwach. mee ce 2 (haben die Arbeit fortgeſetzt 

gebungen des Landes nach Madrid, welche als⸗ beſchloſſen ſei. Nachfrage. * bedang 188 191 M., Rog Uhr 15 Mi . a 8 8 7 Schluß 5 „ 28. Jauuar. Großfürſt Ni— 
Ag e nenen g e fete. . f it se Mr ME 
. i treffen des 8 Ey eſte gelbe Saatlupinen franko Güſtrow wur * e e 5 i eilt. 

duc aus den veujchiebenften Theilen Spaniens, . Bam Emin Pafcha-Somitee geht uns folgende mit 120 Mark bezahlt. ber Fehr = ür F r ** 16 ve a en en. 28. Januar. Graf Schuwalow. 
ſſeils von den kaufmänniſchen, theils von den Zuſchrift Tei . ER Die Güſtrower Zuderrüben » Fabrik hat in 8 0 1 18 5 * % B., per September⸗ der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, iſt hier zur 
Wioſſenſchaftlichen und ſtudentiſchen Vereinigungen . Der Telegraph hat die Nachricht gebracht, ihrer letzten, vom 1. Oktober bis zum 11. Januar Dezember 18 B. uhig. Beerdigung des Chefs des Stabes des War- 
Sympathiekundgebungen in Liſſabon ein, welche daß Dr. Peters, welchen man nach der letzten dauernden Kampagne rund 4,270,000 Kilo Rüben ſchauer Militärbezirks General⸗Lieutenant Na 
mit großem Nachdruck durch die Zeitungen und Depeſche Deuhardt's jetzt am Baringo See ver- verarbeitet. glowski eingetroffen. 
Ertrablätter verbreitet werden und ihres Ein- muthen durfte, in Subali eingetroffen ſei. Von Warſchau, 28. Januar. Der reichte Grund⸗ 


Paris, 28. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


Beni i dieſer neueſten überraſchenden Wendung der Dinge 5 f Kours v. 27... 2 9 
m druckes unter der W 8 8 . lift je genagelt erden Ausſchuß N deutschen Vermiſchte Nachrichten. 13%, amortiſirb. Rente.. 92,0 92.05. beſitzer des ezirks Zmudz, Kniaz Puzyna, hat 
a Liſſabon, 28. Januar. In amtlichen Krei⸗ Emin Paſcha⸗Komitees eine direkte Mittheilung — (Die verſchmähte Torte.) Am Tage vor 47% Mente —2* * 8.85 87,82½ feine ber end eingeſtellt. „Johlreiche Groß. 
en iſt man der Anficht, daß in neueſter Zeit die des Dr. Peters bis etzt nicht zugegangen. Der dem heiligen Abend bestellte ein ſchon älterer, | Jaller 9% Melee ee Mitleibenjcaft 
Beziehungen mit England weniger geſpannt find. Ausſchuß erhielt nun ein Telegramm des Hauſes diſtinguirt ausſehender Herr bei einem bekannten Detern N 94.75 Be 8 ng große Aufregung. ER 
Man ift überzeugt, daß die maſſenhaften Kündi⸗ Hanſing u. Co. in Sanſibar, welches lautet: Konditor eine Torte für 5 Mark und machte da⸗ 7% Angar. Goldreant: ........ 88,%%/¶ ¾ 8483 BANN Helſingfors 28, Januar. Die Nachricht 
gungen der Geſchäftsverbindungen ſeitens „ortu:| „Engländer Mombeſa melden Peters wohl in bei zur Bedingung, daß ein kleines Packet mit % Ruſſen de 1880. 94.10 94,25 (eiuer Öfterreichijchen Zeitung von der beabſich 
gieſiſcher Häuſer in England großen Eindruck Subaki.“ Dieſes Telegramm beruht, ebenſo wie in die Torte hineingebacken werde; am Weih⸗ 4% Rufen de 18898 653.55 9345 tigten Beſchränkun He ber 5 te ne 
machten, und daß Salisbury geneigter ſei, eine das Telegramm des Majors Wiſſmann an das nachtsheiligenabend ſollte der Kuchen dann an 4% unifiz, Egypter ....... 478.12 473,12 [Ninnlauds iſt. ann 110 nu? rundet, 
friedliche Beilegun anzuſtreben. Der Führer auswärtige Amt, welches meldete, daß Peters lebe eine in der M.ſtraße wohnende Dame vom Ballet 4% Spanier äußere Anleihe... 72,50 72,50 Die erwähnte Kommiſſion ii eingeſetzt, um Er— 
der dynaſtiſchen Linken, Barjonas Freitas, ſteht und Waaren in Subafi erwarte, offenbar auf geſchickt werden. je Auftrag wurde pilnktlich Convert. Türken ..... r 17,85 17,85 ee en im beiderſeitigen Eiſenbahnverkehr 
im Begriff, nach London zu reiſen, um wegen der durch zwei franzöſiſche Miſſionäre vom Tana erledigt und als Herr X. die junge Dame am Türkiſche Loft... . . e Re 74,60 75,10 herbeizuführen und die Frage der Beſeitigung 
er" 8 ies del N 3 0 na erlet 8 1 x am 5% privil, Tüct.⸗Obligatlonen.] 486,00 | 486,00 von Verſchiedenheiten im Zoll, Minz und Boit: 
eines Kompromiſſes zu verhandeln. her nach Mombaſſa gebrachten Nachricht, daß ſie heiligen Abend beſuchte, ſtand die Torte bei ihr Franzoſen 455.00 45250 J weſen zu, ſiudtren, wodurch ſelbſtverſtändlich die 
u. ’ Dr. Peters bei guter Geſundheit in Subaki ver-|auf dem Tiſche. Die Kleinheit derſelben muß Lombarden W. 600.25 (81000 Selen dt ſudtren, wann nn. 
* Danemark. ſlaſſen hätten; Dr. Peters ſei auf dem Marſche wohl einen üblen Eindruck auf das Fräulein ge⸗ „ Prioritäten 31750 317,50 2 {Nee sig Sr in 
Kopenhagen, 25. Januar. Der König zur Küſte und erwarte Probiaut. „Subaki“ iſt macht haben, denn dieſes empfing den Beſucher] Banque ottomane 588,75 564.00 keiner Meise Ye & Br. Wer Di VE 
hielt geftern auf Amalienborg Staats nach der neueſten Ravenſtein'ſchen Karte der ſehr kühl und bemerkte wegwerfend, daß fie fih| » de bas 792,50 793,75. r areſt, 28. Fear DE t, über die 
ka th und beauftragte den Konſeilpräſidenten Name einer Landſchaft am Tana, ſüdlich von den aus Torten nichts mache. „Dann, theuerſte n deeempte .........] 521,25 2000 |freundlide kammer, e oß, über die 
Edſtrup, die Verſammlung des auf dieſen Tag] Landſchaften Malalulu und Malakote, in welch Madeleine, geſtatten Sie wenigſtens“, meinte lneiet .....- 905 195 150 Anklage an a ner 4 iniſterium Bra 
ceeinberufenen neuen Volksthings zu eröffnen. Dieſes letzterer Maſſa liegt. Die Landſchaft Subali, gr X. ruhig, „daß ich mir zum Abendbrod ein yyeriy; oual⸗Attien et wean a tiano zur Tage 28 gen an 3 gehen. GER 
rat um 1 Uhr zuſammen, und der Minifter welche Peters im September vorigen Jahres auf Stück dieſer koſtbaren Torte mitnehme.“ — Panama⸗Kanal⸗Aktien ... 76.25 7750 Bel aden it ermächtigt, die Senſatlo = ae 
verlas das königliche Reſkript, welches ihn ex dem Ausmarſch paſſirt hatte, iſt ungefähr 15 Sprachs, ſchnitt die Torte auf und nahm aus „ 5% Obligationen) 59,00 50,00 (ri En der oppofttionellen Blätter Aber die Mae 
machtigte, das für den Beginn der Geſchäſte deutſche Meilen von Ngao entfernt. Peters dem Kuchenteig ein Etui heraus, welches er vor Rio Tinto-Atlen 413, 416,80 bil ene d e eee eh 995 
Naothwendige zu veranlaſſen. Er richtete dem könnte demnach von Subaki aus, wenn er auf den Augen der Dame öffnete: in demſelben be⸗ Suezkanal⸗Aktien ... e 23075 2210 90 f berals 12 Halte 8 Alte 1 1 
gemäß au die Verſammlung die Aufforderung, dem Tanafluſſe abwärts fährt, in wenig Tagen fanden ih ein Paar kostbare Brillaut⸗Ohrringe, Wechſel auf deutſche Plate 3 Mt | 13% 122,25 fn zwatovic, bie ungeſäumte Einberufung 
ch unter Leitung des Altersvorſitzenden zu kon⸗ e Küſte ſei ſt die Nachri i ie niedlichen Ohren Wechſel auf London kurz... „23 25, 33½ der Skupſchting behufs Votirung eines Mobili- 
U 6 N an der Küſte fein. Iſt die Nachricht von Peters welche beſtimmt waren, die ch hren den 9,0 2 
i B ieß di Akte ein H 9 ft in Subali richti ; nes jicken je Herr T fetzt Cheque auf Londn 25,25½ 25,26 [ ſirungskredits, ſowie die Befeſtigung von Zaſcſar, 
ſtituiren. Berg ließ dieſem Akte ein Hoch auf Ankunft in Subali richtig — und ein beſonderer Madelaines zu ee und die Herr K. 95 Comptoir d’Eseompte 131. 630, 625,00 veranlaßt durch angebliche Truppenkonzentrationen 
das Grundgeſetz, Kammerherr Roſen ein Hoch Grund, an ihrer Wahrheit zu zweifeln, liegt nicht kaltblütig zu ſich ſteckte, um ſich dann mit höf⸗ at har in Bulgarien, autbentifcherfeits als vollftändig 


auf den König folgen. Hofbeſitzer Hans Hanſen 
aus Marſtrup, Amts Sorö, nahm darauf als 
Aelteſter der Verſammlung den Stuhl des Vor⸗ 
3 5 enden ein und ließ die Wahl eines proviſori⸗ 
ea ide Vormanns vollziehen. Dieſelbe fiel mit 
52 von 71 abgegebenen Stimmen auf den frü⸗ 
heren Vorſitzenden Högsbro, während 17 Männer 
von der Rechten für den General Thomſen ge⸗ 
f ee hatten. Zur Unterſuchung der Wahl⸗ 
briefe theilte ſich darauf die Verſammlung durch 
LVoosziehen in vier Abtheilungen. . 
Die Wahlen wurden in der heutigen Sitzung 
alle für gültig anerkannt, ausgenommen die zwei 
im erſten Kopenhagener und im erſten Wahlkreiſe 
des Amts Präſtö, wo die Herren Trier und der 
Naultusminiſter gewählt ſind. 


Nufiland. 

Petersburg, 25. Januar. Die „Nowoſti“ 
berichten, daß zur Verſtärkung der Grenzwache 
i den Bezirken Wirballen, Kaliſch, Radziwillow 
und Beſſarabien Kaſernen für die neu ein⸗ 

gezogenen Grenzſoldaten gebaut werden ſollen. 
5 Eine ruſſiſch⸗orientaliſche Handelsgeſellſchaft 
iſt in Moskau in Bildung begriffen. Haupt⸗ 
zweck derſelben iſt die Unterhaltung ſtändiger und 
y 1 Handelsbeziehungen mit der Türkei. 
Die Geſellſchaft will in Moskau eine permanente 
Ausſtellung von türkiſchen und anderen orienta⸗ 
liſchen Waaren errichten, jo wie ihr Bemühen 
darauf richten, daß bei allen ruſſiſchen Konſulaten 
in der Türkei und bei allen Agenturen von 
Dampſfſchifffahrts Geſellſchaften in dieſem Lande 
wiederum Ausſtellungen ruſſiſcher Waarenproben 
veranſtaltet werden. Das Statut der Geſellſchaft 
iſt bereits dem Finanz⸗Miniſterium unterbreitet 
worden. 


vor —, fe laſſen ſich zur een feiner Um- licher Verbeugung zu empfehlen. Fräulein Hg Were 170 N Schl Meri f er 


kehr verſchiedene Vermuthungen aufſtellen. Der Madeleine ſoll geſchworen haben, von jetzt an ; l 
Aünaeſch Emin Paſchas aud Wabelat erfolgte be- jeder Torte die peinlichſte Sorgfalt angedeihen zu 1 n N 24,10, 
kauntlich ſchon zu Anfang des Jahres 1889. Es laffen. . . Ne — Er her 5 re: 5 5 
iſt anzunehmen, daß die Nachricht hiervon, wie — Offizier (während eines leichten Regens A gu, 40. Me 191 b 57114“ 8846 rde 60 
von den vorausgegangenen Ereigniſſen in der an ein Fräulein herantretend): O! wie glücklich vs bruar 52,80 een, 93,60 per 
Aequatorialprovinz an den Ufern des Viktoria⸗ wäre ich, mein Fräulein, wenn ich Ihnen jetzt Mai 3; us 58 n 53, Na 
Nyanza Sees, ſchon im Sommer vorigen einen Regenſchirm anbieten könnte! 9200 gut. 1 öl je ni 7775 
Jahres bekannt war und von dort auch bis aum 5 Mai Aug 9575 per Ser kus A 
ingo⸗ iter öſtli i 5 P . „50. pir feſt, 
f g mee an feen et Worfen- Berichte er denne Jeg ee ber My 
vom Kenia⸗Gebirge zum Baringo⸗See vielleicht e . Januar. 1 =. a 1 7 5 per Mat-Auguft 37,25. — Wetter 
rch die franzöfi ifi e f je peratur . 3e Reaumur, ens — Bedeckt. i g t werk 3 4 
er Bu aden e 10 Na Nachricht en Barometer 28“ 2. Wind: NW. Paris, 28. Januar, Nachmittags. Ro h⸗ Sämmtliche Mitglieder der ruſſiſchen Bot 
erhalten und ſich deshalb zur Umkehr entſchloſſen 85 til per een * * gd er 59e her 15 En 8 115 a 2 55 geſtern zum Dejeuner bei der 
0 ad : bis 195 bez., per Januar 193,50 nom, per April-| Weißer Zucker „Nr. 5 . * ö 
%% u,NPfijijfjßfß,᷑/ͥ/ , ß 28. Sum Der Sa 
her, vielleicht durch den nachrückenden Borchert bis 194,50 bez., per Juni⸗Juli 195,50 B. u. G. 33,25, per März⸗Juni 34,10, per Mai⸗Auguſt treter Bulgariens, Vulkovics, hat ei ih 7 
oder durch Boten von Borchert unterrichtet Roggen matter, per 1000 Kilogr. lolo 17034, 75. ; Autan n Wu Der Bittgaei den in je l x 
wurde. Daß Peters mit Borchert wirklich zu- bis 175 bez., per Januar 172 nom., per April⸗ Paris, 28. Januar, Nachmittags. Roh [Pforte eine Antwortnote überrei 5 in 2 cher 
ſammengetroffen ſei, iſt bis jetzt freilich nicht gemel⸗ Mai 170 —171,50 bez. u. G., per Mai Juniſzucker e 88e behauptet, loko die Behauptungen Rußlands in ſe gehender 
det; es kann aber angenommen werden, weil 170 B. u G, per Juni⸗Juli 169 ©. 29,00. — Weißer Zucker ae Kr. 3 Weiſe zurückgewieſen werden. 
Beide ihre Bewegungen auf den Tanafluß Gerſte ſtill, lolo 170—195 bez. per 100 Kilogramm per Januar 33,10, per - „ett 
ſtützen mußten. Soviel iſt jedenfalls als ſicher Hafer unverändert, foto pommerſcher 158 Februar 33,25, per März⸗Juni 34,10, per Mai⸗ Pirate ettiner 
zu betrachten, daß Peters jetzt volle Kenntniß bis 168 bez. x 00 e ietae Auguſt 34,60. Zeitung. 
von der Lage der Dinge hat und die Expedition. Rüböl unverändert, per 1 , le 1 
den Weiſungen des Emin Paſcha⸗Komitees ent J. bei Kl. 67,50 B., per Januar 66, „per London, 28. Januar. Io, avazu cker 
ſprechend zur Auflöſung bringen wird. April⸗Mai 63,50 B. 0 15,00, ruhig. Rübenr oh uder neue Ernte 
33 n Spiritus feſter, per 10,000 Ltr. % loko 11% ruhig, Centrifugal Cuba —,—. Wetter; 
— s F. er 33 G, do. 50er 523 ( April⸗ Gußee — ö in 
Stettiner Nachrichten. en 105 per Mai⸗ 3 kn . eitere Meldung. Rüben⸗Rohzucker 11,75, 
F z. Direkt; per Juni⸗Juli —.— per Augu ſtetiger. ee i en oder beſtrebt ſei x 
Sradtipenters bei a aan Some ber Jer ns 5 wer — verſt 0 8 77 Cyhili⸗Kupfe 5 han. 550 8 
5 . ar Su * 7 8 5 fi HU ron 
Kostümen, n elften uud Baleuch⸗ Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 193,50 London, 28. Januar. An der Küſte 2 Jahr 1881, wo die Majorität der Vertreter der 
tungs⸗Effekten das paulomimiſche Divertiſſement Roggen 172. ant Weizenladungen angeboten. — Wetter: Trübe. Induſtrie ſich für Erneuerung der Verträge aus. 
„Die Puppenfee“ zur erſtmaligen Auffüh⸗ Landmarkt. n 188.192. Roggen Hull, 28. Januar. Getreidemarkt. geſprochen haben, um ftrenge Maßnahmen des 
sburg, 26. Januar. Der General- rung, ein eigenartiges Bühnenwerk, weltes 172-174. Gerſte 178,188. Hafer 168 Weizen zu Gunſten der Käufer. — Wetter: Auslandes zu vermeiden. Ribot erklärte ſich ent- 
fate-hef der Marine, Abmiral Kremer, ist gegenwarig an allen Bühnen eiſten Ranges mit eatin  Gebfen e Mübfen Straß 2 Hagel 1 reihe, ſchieden für die Schutzzollpolitit. Gewiſſe Tarife 
3 Kommandeur des Uebungsgeſchwaders im nie dageweſenem 8 egeben wird. Die toffeln 25-30. Heu 2,75 3,00. Stroh 38 Liverpool, 28. Januar. Getreide S Wutzzollpokitik: 
N Henle Meer und der ne... ſtellvertretende Kompoſition der Hand ung it einfach und gipfelt, bis 48. markt. Weizen und Mais ½ d. niedriger, ſeien geradezu eine Prämiirung der fremden 
10 theilung, Dikow, nach einer Fülle von originellen Intermezzos, u — Mehl ruhig. — Wetter: Trübe. Einfuhr. 


unbegründet zu erklären. Es ſei lediglich beab 
ſichtigt, feiner Zeit einen Nachtragskredit für die 


kannt ſei. ; ? 

Belgrad, 28. Januar. Die Regierung 
läßt die Meldung der Zeitungen über angeb 
liche Rüſtungen Serbiens offiziel dementiren. 

Der Geſetzentwurf, bezüglich Einführung 
des National⸗Milizſyſtems in der Armee, wird 
der demnächſt zuſammentretenden Skupſchting 
vorgelegt werden. 


Paris, 29. Januar. Die große Zollkom 
miſſion der Deputirtenkammer hielt heute ihre 
erſte Sitzung ab. Ribot ſagte, die Frage, welche 
die Debatte beherrſche, ſei, zu wiſſen, ob Frank⸗ 
reich im Jahre 1892 ſeine volle Tariffreiheit 


eral⸗Inſpektor der Torpedo⸗A 


regelmäßige nung des Arkilleriematerials 
einzubringen, deſſen Höhe noch nicht genau ber 
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Offene Stellen. 


Männliche. f 
— — | erhält Jeder bei 
Wergpflücker Bae hält 3 
finden dauernde Beſchäftigung Rofenzarten 65. 15 
Tüchtige Abonnentenſammler 9 | 5 
verlangt - __Giejebredtitr. 2 | part. r. 8 5 
1 Schriſtſctzerlehrling 5 = 
wird verlangt bei $ ER‘ 9 5 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. ® ® = 5 Gr 


Ein Schneidergeſelle 
für gute Lagerarbeit wird verlangt 5 
Roſengarten 3 und 4, 4 Tr. vorn links. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
B. Lewandowski, Turnerſtr. 31, Mth. III. 


Tüchtige Hoſenſchneider finden 
bei erhöhten Arbeitslöhnen 


55, große Wollweberſtraße 55, I. und II. Etage, 


in wöchentlichen, monatlichen und jährlichen Raten: | 
N Herren: und Knaben Garderobe, Damen und Mädchen Confection. 


. HB. Juda. Nobel. Sophas und Plüsch-Garnituren. Betten, Matratzen, Regniateure und Taschenuhren. 1 
Tiſchlergeſellen 1. erer ang wahle. Großartigſte Auswahl. N 1 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit (auf Stück) verlangt —— — — 


— J. Wolf, Schuhſtraße 9, 4 Treppen. ne. „„ Dr. Ebermann's Total 5 Aus erkauf 
Lin Lehrling Munde asser wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts. 


N - N r Erler a | l 7 7 Be 3 nor 1 
und mehrere junge Damen zur Erlernung des en | Die ſämmtlichen noch ſehr reichhaltigen Beſtände des Lagers müſſen bis zum 
1 


Geſchäfts können ſofort eintreten. 
N Zahn Pulver 1. März geräumt werden. 
II. Ritzeu oller. wirken in aus 1 Weiſe kosmetiſch ſowie A 


antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ Ich babe daher die Preiſe nochmals herabgeſetzt und verkaufe: 


ä ———— —— 
mim, Anfangs 30er, v. außerh. 
| De amte umittwe wünſcht e. Stelle z. Führung 
e. kl. Haush. Adr. u. A. G. i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


1 ran wünſcht Stellen zum Waſchen und Rein⸗ 
machen. Roſengarten 75, 2 Tr. r. 


Sa n ee kale Mae aaa e Fe 2 Gnp. e , f , ee „, Kron⸗ Wand⸗ und Armleuchter, Hänge-, Tiſch⸗ und 
mu erfragen in der Expedition, Schulzenſtraße 9. 4. St. 1. Hausb. Adr. u. M. S. 30 i. b. Exp., Schulzenſt 9. Preis: 1 Sch. Zahnpulber 4. 0,60. | Wa dleuchter Spiegel aller Art Rahme zu 
last ee Oſtern für mein Rolonfalwaaren de wu. Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗ und i 9 ö | 
1 A Lehrli Mn f I[Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, X Photographien ꝛc. ꝛc. 
4 u ER ing Vermiethungen. Emil Becker, am Königsthor 10 ; zu ganz enorm billigen Preiſen. 
0 wren eiten. . Bandelow, 5 1 ER Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. A. Rockhausen, 
. ee ae won 3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ ar. Wollweberſtraße AS. 
— —— — — 2 i both. en nn — 
Schneiderge ellen Gr. Schanze 10 ſind 3 Stub u. Kab. mit reichl. ſund: A. Berckni, Act SEIERTSTINTTI TEEN 3 i 


verlangt Sehlesner. Preußiſcheſtr. 103, 3 Tr. 


Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit wünſcht 
Eliſabethſtraße 11, Hof 2 Tr. links. 
I Schmiedelehrling — wird geſucht Caſtadie 25. 


S chneidergeſellen werden verlangt 


Bellevue, Bäckerbergſtr. 4,1. 


I ordentlicher Knabe, 


der die Bäckerei erlernen will. kann ſich melden bei 
Br II. Meier, Königsſtraße 5. 

zer Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden 
verlangt Eliſabethſtraße 47, 4 Tr. r. 
NMalergehülſen werden verlangt Bogislapſtaße 34. 
N n Tüchtige uk 


Rock⸗ und Paletot⸗Arbeiter 


auf nur ff. Arbeit erhalten dauernde Beſchäftigung in 
und außer dem Hauſe 
E. Ernst. Junlerſtraße 13. 


Arbeiter 


Zubehör z. 1. April 3. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. einigt das Blut! 


i mit vielen Zubehör, geeignet zum Komptoir N . 
nee, zum 1. April zu vermiethen. Näheres Ayth. Schaumann’s Magenſalz 


h ; N 9 (beſtes Blutreinigung3pulver), 
daſelbſt 5 Daſelbſt Pferdeſtall und ein erprobtes, tauſendfach bewährtes, ärztlich on lenes 
Raum ar dem en 555 ee SEIRLRENGE Verdauungsſtörun en, Hämorrhoiden, 
Wallſtr. 38, unmittelbar am Sellhausbollwerk, iſt Hautausſchlägen, Seropheln, Blutverderbniß und 
eine Wohnung von 2 — ng . % deren Folgen ꝛc. 
ör ſogleich zu vermiethen. — Dieſelbe eignet fü 2 
1 1 Komtoir. Näheres daſelbſt. Grofartiger Erfolg. 
Bellebneſtraßſe 6 2—3 Stuben und Zub., Water: In Doſen a 1 Mk. 50 Pf. zu haben in der Adler⸗ 


Cloſ. 3. 1. April für 30—40 A, desgl. 1 Bäckerei] A ke. gr. Laſtadie 56 N 
event. mit Stallung ſof. od. ſp. zu verm. Näh. part. l. Apotheke gk. Laſtadie 56, und in der Hof“ u. Garniſon 


TCharlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub. 20 = 

für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für Das Aufpolſtern 
37,50 M. z. 1. April zu derm. Näh. 2 Tr. I.] von Sophas und Nate — . Bin beſorgt 
Ti 2 2 ‚2 Ka⸗ aumſtraße 9, 2 Treppen. 
Für 24 M. Wohnung von 2 Stuben a ‚rei 


binetten, Küche und Zubehör, 556666 
1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen Deutſchen 


Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. . 1 * 


D. Jassmann. 


11 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 

Hemdentuche ¼ breit in guter Waare Meter 30 Pfg. 

Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pfg. 

Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 

Aa 5,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
202. Meter 75 Pfg. 


Rene Meter 90 
(1 Lakeu 1 M. 80 Pfg.) 
Dammaf Handtücher E breit, 2 & lang, DE. 6 M. 


Damenhemden, “Pr 1 — ſchwerem 1 M. 25 Pig 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pfg. 


NHenforee, Bezügenbreite 
Dowlas, Lakenbreite 


Lindenſtr. 17 u. Bergſtr. 9 find Wohn. v. 3 Stb. 
u. Zubeh. für 40, 30, 27 u. 24 % 3. 1. April 


rr 


auf beſſere Hoſen und, i zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beſte 
Arbeiterinnen hnungen von 3 und 
auf Anzüge 7. 12 verlangen bei hohen Löhnen nterwie 24 4 Zimmern z. vermieth. Pfd 70 Pf. 
Lewin & Joachimsthal. L eee er \ e 


Kloſterſtraßſe 2. 


empfiehlt 3 — 
I Hausknecht wird ſofort verlangt Ellſabethſtr. 18. — = — 


Ifrdl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zubehör iſt Oberwiek 43 z. v |) 10 
o Winkel 
1 Sohn ord. Eltern w. als Laufburſche per 1. Febr. 2 


vel, bei W. I Reineke Schell, 3, 1 Stuben. Breiteſtr. 11. 
EFF FF 
Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. rechts, freundlich möblirtes z — „„ . 


1 7 * 
Vorderzimmer mit ſeparatem Eingang zu vermiethen. * 2 8 N 2 * 
7 Irdl. Schlafſtelle Axtillerieſtr. 3, Vorderh. 3½¼ Tr rechts. # U Ur / N 7 nation * 


Weibliche. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren adet3| 77 junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 44 > ; * 
verlangt in e e Be Albrechtſtr 2, Hof 1 Tr. r. 25 empfehle meine Re 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen au ets werden] nur anftänd. |. Mann findet f ſofört oder später ' “rn 28 
verlangt. Kinbenftr. 175 L . Seele eee 7, del 2 Tr. rechte . Victoriagürtel, 1 7 
oſennägter verlange gr. Wollweber r. 10, 1 r L. I junger Mar findet gute Schlafftelle + + 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe Hohenzollernſtr. 12, H. p. r. 2 V e u u 8 g u r t e . 


verlangt Roſengarten 54, 3 Treppen. 

CTüchti N Hoiennähterinnen in und außer dem Hauſe 
N) werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 

Nähter. in u. außer d. Haufe a. Hoſen v. Frauenſtr. 10,2 Tr. 


Mihtsrint auf nur gute Wort = MWeften 

) tähterinnen außer dent Haufe verlangt 
ar. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 

Maſch.⸗ u. Handnäht. a. Hoſen v. Baumſtr. 26, 2 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterin auf Kindergarderobe 


11 gan e Ae 3, H. 5 7 Grazi ngürtel. 8 = 
2 Leute finden Schlafſtelle Wilhelmſtr. 20, vorne | IE, 5 5 GIS N * 
part., letzte Thür (, Eingang beim Bäcker. 58 R. 4 ra Sinan, * 2 Sich von I. 20 ½ Ke an 


Dogislanfir. 46, 3 Cr. rechts 1 Schulzenſtraße 9. — —%œ 


PS 
0 


1 auch 2 Mann finden. freundliche Schlafſtelle Müh⸗ 
lenbergſtraße 15 bei Kühn 


ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, auf Wunſch. I 5 EF44E i e e 


ur sscfortigen Erfrischung ei 2 
— ＋ 


2 


wird verlangt Heinrichſtraße 20, 4 Tr. 2 freundliche Schlafſtellen e a Sowie Erwärmung des V ] er - 
zer Geibte Handnähterinnen uk Dube Dftftzabe 2, 3 Er. Tinte. _ Körpers 0 stän 18 u 8a E. 
auf Jackets erhalten dauernde Beſchäftigung Ein oder zwel junge Leute finden freundl. Schlaf⸗ 


Jallenwalderſtraße 23, parterre rechts. f ſtelle Pölitzerſtr. 75, H. Tr. Der Ausverkauf wird fortgeſetzt, das Waarenlager bietet noch eine reiche 


8 inenähteri ſen i Ae en t g. Schlafftel bol inden⸗ 0 5 NT us de Auswahl modernster Möbelsto 21 h y 

Hand: und Maſchinenähterinnen auf Hoſen in und d. . g. Schlafſtelle Grabow, Linden N z Aus oife. Flüsche, Cretonnes, 

4 g 2 n 5 Roſen 155 32 2 Tr. g 185 n Witwe Thranow. N 0 FABRIK vo hervorragend ſchöner Gardinen und Stores, uk 5 
2 e ſtraße 52 N . orientalischer Portier T i : 

ſchmnen⸗ dnähteri f Herrenjadets [17 RAR Wollweberſtr. 23, 9.2 Tr. Fette) > exQLIWERCKInK < ren, Teppiche jeder Art, Tischdeeken, alt- 

Maſchinen⸗ und Hanbnähterinnen, au a J. Mann f. Schlafſt. gr. ABoltwehettt- — [ff , sul LRInKOLN deutscher Deeken, Divandeeken, Portierenketten, -Stangen 
verlannt Lindenſtr. 25, 4 Tr. links. Ein anſtändiger Mann findet m 1. Februar freund⸗ [N ee r Fr: altdeutscher Nügel, Löwenköpfe, Gobelin- u. a 

Maſchinen⸗ u. Handnähter. auf Herren⸗Jackets ſofort liche Schlafſtelle Bergſtr. 8, Hof part. : 5 eb. I seidner Plüsches, Friesen ete., ſowie in Gardinenhaltern, Pon- 
verlangt.. Nofengarten S. 1 Dr. d._ Freundliche Schlafſtelle mit Teparatenı Eingang — ͤ —— ö ͤö[—ðV5v.ĩ¼ pons, Quasten, Ball- und Fantasiefranzes, Schnuren, Alles. was 


Handnähterin auf Holen U. fanber arbeit. Nähterin 
außer dem Hauſe werden verlangt Frauenſtr. 13, III. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterin in u. außer dem Haufe 
auf Jackets Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. l. v. 


16 6 Konfektions⸗Arbeiterin wird verlangt 
CTüchtige Fuhrſtraße 5, 2 Tr. 


. Zübefttaie b) 2 Dr. 


2 Mädchen finden bei, gutem Lohn dauernde Be⸗ 
schäftigung Fr. Sehmidt, Krautmarkt 11, 2 Tr. 


Dad: und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 


Wilhelmſtr. 2, Hof 1 Tr. links. zl. n auf dieſem Gebiete exiſtirt. 
Eliſabethſtr. 47, 4 Tr. r. ein möbl. Zimmer zu verm. Spezial⸗ Niederlage Kein Inven Ur-usverkauf 
2 junge Leute finden gute Schlafſtellen E 


bietet jemals Gelegenheit, gute Waaren so billig zu kaufen. 
„ mn 18, e Chocoladen u. Zuckerwaaren Greſe Dornſteng ar 5 
L Maut Ir. Wobn, Souffeftr. 19, E f.. Mig. r. Ch = ir. 6. Wilhelm Kika Grohe Domitrafe 


— ˙ ůͥuãaü CIE BEE PETE TEN TORE 

Fi Mädchen kann mit einwohnen | 

Eine Fraß öder Münden 10 def e | (Aebr. SEOHiwverch, | mern 

n , 1 Tr. 1 Meine Stube an 1 ie 1 + ehen 2 ne = 
Am Logengarten 8, 4 Tr., 1 kleine Stube an 1 Cöln a. Rh., 5 8 an 


alleinfteh. Frau a. verm. Preis 5 M. Näh. part — 5 | Sr: GK. 
Ein j. Dann findet Schlafſtelle Heyl & Mes! E. . . st 3 0mal so süss wie Zucker, jedoch kein \ 


außer dem Hauſe verl. Koch, Mönchenſtr. 8, IV König: 2 H f 1 Tr 2. Thür L. Zucker, sondern uach dem einmü higen Ir 
7 en m mm mm de, nig⸗Albertſtr. ‚90 5 B iteſtr 46 theile der Wissenschaft ein vollkommen un 
f in und außer dem Hauſe, 7 . lafſt. Kloſterhof 16, Ht. II r. F schädliches Gewürn. N ee ale 
Hofennäbterinnen , e 1 — 0 f Hohen Jessen Dzuere Apotheke 
Te laber gr Bad A reißlalender e 
N ' geln auf Knaben⸗Anzüge 5 un N N CTT 2 Weste 
Lokale etc. ee EP —ñ 


wird verlangt Grabow, Langeſtr. 60, 1 Tr. 


von 1890 


Zu Oſtern d. I. oder 1. April iſt die Stelle einer — — — - 9 
Hausjungfer bei mir zu beſetzen. Junge Mädchen, ver⸗ Tr 38, zwiſchen Sellhaus- und Parnitzboll⸗ ſind zu haben bei II. NESTLES KINDER IE ZEL 
traut mit den Anforderungen dieſes Berufs mögen ſich Wallſtraße 38, Boden, auch dazu paſſende Räumlich⸗ Erfol 
in den Morgenstunden von 9—11 bei mir melden wert, find größere” ir jleih zu vermiethen. Näheres R Grassmann 2? jähriger Erfolg. 
Luine Dreher, Schuöfte. 11, 1. Etage. festen zum Gomtoir, DI 2. E. Degner. * r d Schul 1 32 Auszeichnungen Zahlreiche 
Hand und Maſchinennähterinnen ug | iſt Mönchenbrückſtr. 1 77 oder Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 5 3 5 
auf nur gute Hoſen, ſowie ſauber arbeitende Nähte⸗ 2 * verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. worunter ＋ eu wi Se 
rinnen außer dem Hauſe verlangt bei dauernder Be⸗ F 72 A b 5 U 12 Eh 6 ji | 4 x 5 
ſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. links. * Ur 1 eiter + reni plone der ersten medizinischen 
f auf gute Stoffhoſen bei u Fabrikpreiſen und 
Handnählerinnen hohem Lohn verlangt 0 5 


gr. Wollweberſtraße 22, H. 1 Tr. 
EIS is 2 


Verkäufe. Engl. Lederhoſen, a u: 


3 75, in anderen Geſchäften 5 % 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % an. 


Max Hirsch, 
6 Reifſchl ägerſtr. 6, 
Bi Selters fl fchen im Haufe der Pelican⸗Apotheke. 
V item kur Moterial-Geicäfte, 8 Zuß D Fuß. 
letztere beide sr auch mit Patentverſchluß, und 9 d lang, Benoftnrien für Dragen cc 15 
a e ee 1 Fuß, 7 Fuß, 5¼ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von 4 
Joh. Fr. Eschricht, bis 12 Fuß Länge, gedraut, aber gut, billig zu haben. 
Frauenſtraße 14. Hoffmann, Schulzenſtraße 22. 


14 goldene Madaillen W. u nene Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zehlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Handlungen. 
Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung isst die 
höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalten. 
Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


Ich ſuche als _ 
Zuſchneider 


per ſof. Stellung. Off. unter II. G. Exp. Schulzenſtr. 9. 


e 
.. . = > rn 


15 


N 
1; 


2 


Feat 


FN 


FI 


Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 


Ga dinen. Lager, Meter von 30 Pfg. an bis zu den hochfeinſten 


Qualitäten. 

Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede 
Gardine, ſelbſt ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche 
ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. 1 


Inlettes, Züchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen, Hand⸗ 5 
tücher, Tiſchtücher, Bedecke, Parchende, Flauelle N 


in nur guten bewährten Qualitäten zu 


Fabrik preisen. 

weil directer Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. 
Wäsche 
für Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Genre 
in allen Preislagen am Lager. 5 

Kleide stoffe 
von 30 Pfg. per Meter an bis zu den feinſten Qualitäten, bedeutend billiger 
als in ſogenannten Jnventur⸗Ausverkäufen, empfiehlt 


M. Schiller, 
Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtraße. 4 


Nicolaus Pindoe. 


Unter den leichteſten 
Zahlungsbedingungen 


empfehle 


Herren ⸗ Anzüge und en, 
1 


Damen: und Kinder⸗Konfektion, 
Manufakturwaaren, Teppiche ꝛc., 
Möbel, Betten u. Bettfedern, Kinderwagen. 


— 
Waaren⸗ und Möbel⸗Kreditgeſchäft. 


21, Kl. Domstrasse 
SSSTHHISIEOEE °E 12 


—— Dan ——̃— —— En — vun Venen an nee 


2 RE 


a Wegen Todesfall 5 5 


0 löse mein Möbel- und elster- 8 
= Waren- Hagazin sänzlich aufund stelle er 


dasselbe hiermit zum Ausverkauf. 


Um schleunigst 


zu räumen, verkaufe ich zu jedem 


annehmbaren Gebot! 
Grossartige Auswalol 


och in allen Arten Möbeln und Pelsterwaaren, sowie 9 


1 


ei nur guter Arbeit F 


Pw 5 ee e „„ ; Stoffen, Portieren, Störes ete. r 
a LL 1 Gängepöctetfleiteh u. Allergünstigste Gelegenheit 
8 Gänſeklein 8 6 zum Einkauf von Möbeln in mur allerbesten solidesten 
4 F offerirt billigft Arbeiten. a 5 
N. r f N [ N & L. debe e m Für die Güte der Sachen leiste nach? 
8 8 * wie v 11 g 15 
iR „ * = wie vor Garantie. 
8 Feinſte Harzkäſe, N 


Möbel- Magazin 


Louis Hirsch. 
Schulzensir. 36. 


CHOCOLAT MENIER) 


Die grösste Fabrik der Welt 


Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen, 


Grosser Preis, Paris 1889, 
Der tägliche Verkauf von CHOGOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
i ze ı Mk. 60 Pr. per Pruna 


äußert fein, fett und pikant, 100 Stück iR 
franfo 3 Mark 60 Pf. verſendet gegen 
Nachnahme 5 
Karl Rienäcker, 
Stiege im Harz. 
Feinſtes⸗Nizza⸗Olivenöl in Fl. und ausgewogen, 
ff. Himbeer ⸗ u. Kirſchſyrup do do. 
empfiehlt 1 
Max Schütze, 


kl. Domſtraße SO 
(früher Jenny's Conditorei). 


Trockene Stabholzabfälle 
und Eichen⸗Hauſpäne, 
pa. trockenes Kloben Brennholz 

aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und 
Briquettes 


empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen 


August Miller. 


| Parnitzſtraße, Platz Nr. 11/12, 
in der Nähe der Baumbrücke, 
hinter der Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. 461. 


Ku aan 


erhalten 


MWaaren \ 


Wöchentlich 2 Mal friſche, hochfeine 


Domamen-Tafelbutter 


in Kübel und ausgewogen, pro / Pfd 1,05 %, 
offerirt 


m ohne 
2 | 
E Al. Noßmarkiſtr iu 2, 
Ecke v. Noßmarkt, 
1. u. 2. Etage. 


L. N. J. Lemke. 


Lindenſtraße 3a: 


und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 

Beamten u. Mi itäns gewähre]? 
ich bei größeren Geidbeträgen | 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


u u = — — 5 — FREWER 3 sen D lun 1 : immittel) bestehend in, Rha- 
J EEE EEE EEE WEITE EEE ' RE Natenzah = gen 2 bees ae, Giurinde. — An ee And. 
Zi = 5 5 —— N . * Sehr billig werden jetzt gute 0 pyrin. — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
0 - * — Ay 8 Wi t * 2 Pferded ck U 9 Schnell und dauern ee 7 ne saspackun ? um übereilhin wis ger 1 
1 4 34 1 a - i 85 4 5 2 m er 7 E E 8 Ar die ela Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nich vorräthig, 
1 5 e  Megendeden mit Futter, jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots 1 
£ ® 4 1 N 65 auch zum Zuſchnallen a 3—5 / abgelaſſen. Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—2 U 
N ! Pferdedecken⸗Fabrik Breiteſtr. 16 (Eiskeller). 
m ht BE NEN REDEN SHARE 22 EN 
Roßmarktſtraße 18. a a 5 
J. muß das Lager unwiderruflich 


Bis März d. | 
wegen Fortzug nach Amerika 


gänzlich geräumt fein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. Die Preiſe W 
find deshalb abermals um 23% ermäßigt. 5 2 
2.0, Das Lager ift noch fehr gut ſortirt. Wir empfehlen: Farbige Mleideritoffe, creme glatte und ſeidengeſtreifte elegante Stoffe au Brantkleidern Eh 
und Einſegnungen, nur in hochfeinſten Qualitäten, ſchwz. Cachmir, ſchwz. geſtreifte und damaſſirte Stoffe in nur reinwollenen prima Qualitäten, beiſpiellos PR 
billig, ſchwrz. und elfenbeinfarb. Seidenftoffe zu Brautkleidern enorm billig. Einfache und hochelegante Morgenrockſtoffe für die Hälfte des Werthes, fertige Hl 
Morgenröcke. Sämmtliche Leinen und Baumwollenwaaren zu Ausſtenern und täglichem Bedarf, als Vezligenzeuge, , / "a, le, Jalette, Lakeuleinen, PR 
Tiſchzeuge, Gedecke zu 4, 6, 8 und 12 Perſonen, in letzteren hochfeine Fränkel'ſche Gedecke für die Hälfte des Werthes, Handtücher⸗ Dowlas, Hemdentuch, 5 
Linnen, Damafte u. geſtr. Satins zu Bezſig., fert. Wäſche, Kragen u. Manſchetten, Oberhennd., Tricotagen, reinw. Steppdeck. m. Daunen u. Baumwollfüllung. Sg 
Pr 1 Schürzen, Jupons in Seide und Wolle. 93 8 REN 
Teppiche in allen Größen, fertige hochfeine Portièren, Bettvorleger, Läuferſtoffe. 
Engl. Tülſl⸗Gardinen, hochfeine Stores, abgepaßt und vom Stück. 


1 st ET U 8 
tebrüder Süberstein 
21 Große Domſtraße 21. er 


Das Geſchäft iſt im Ganzen zu verkaufen. Die elegante Laden⸗ und Gaseinrichtung iſt zum März zu verkaufen. 


En gros Gegründet 1872. En detail. 


Größtes Lager von Nähmaſchinen 


aller Syſteme 
für Gewerbetreibende und für den Familieu- 1 
gebrauch zu Original-Fabrikpreiſen. 4 


Neu. Neu. 
N IR ä Mn! 13 
Deutsche Rundschiffcn n-\äh- 
8 
maschine. 

Deutſches Reichspatent 43097. 
Dieſelbe ſteht unübertroffen da in Dauerhaftigkeit, 
Leiſtungsfähigkeit (bei Dampfbetrieb bis 2000 Stiche pro; 
Minute), leichtem und geräuſchloſem Gang. 

Der Alleinverkauf für Pommern iſt mir 
für dieſe Maſchinen übertragen und ſind ſolche 
nur in meinem Geſchäft zu haben. 
Reparatur ⸗Werkſtatt im Haufe, 


r 


—— 


